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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 29. Dezember 2014
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

 An dieser Stelle ein nur ein kurzes Vorwort, aber 
mit bedeutendem Inhalt. Vom 10.09. – 13.09. wur-
de ein weiterer wichtiger Bauabschnitt hinsichtlich 
der Sportheims vollzogen. Mittwochs wurde das 
Dach über Jugendraum, Geschäftszimmer und 
Schiedsrichterkabine durch die Firma Woitzel ab-
gedeckt, in den folgenden Tagen isolierten und 
montierten zahlreiche Helfer aus Fußball- und 
Volleyballabteilung die neue Dachfl äche – unter-
stützt durch die Fa. Spallek, da die Dachfetten 
irgendwie nach oben kommen mussten.
Das Wetter war den Arbeitern wohl gesonnen – 
bei schönstem Sonnenschein konnten die Arbei-
ten verrichtet werden. Am Samstag, 13.09.2014, 
16:00 Uhr war es dann soweit: Für die anwesen-
den Helfer wurde Richtfest gefeiert. 
Holger Michel verkündete den Richtspruch:

Wir wollen gratulieren,
gerichtet ist das Haus,
hat Fenster und hat Türen,
und sieht gar stattlich aus.

Der Maurer hat´s gemauert,
der Zimmerer überdacht;
doch dass es hält und dauert,
das steht in Gottes Macht.

Schützt auch das Dach vor Regen,
die Mauer vor dem Wind,
so ist doch allerwegen,
an Gott allein gelegen,
ob wir geborgen sind.

In den Folgetagen wurden die Seiten-
wände noch hochgemauert und damit 
begonnen, die nunmehr nicht mehr be-
nötigten Wände des alten Sportheims 
niederzureißen.

Liebe Mitglieder und Freunde des SV Dickenberg
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Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2.Vorsitzender
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Sportheim

Große Fortschritte bei Umbau und Erweiterung des Sportheims. 
Das Richtfest wurde gefeiert und einige Wände wurden bereits neu gefl iest.
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Der SV Dickenberg ist seit diesem Juni Kooperati-
onspartner der Kindergärten Kinderland Nelkenstra-
ße und Kinderland Wagnerstraße. Beide Kindergär-
ten kennen den SVD schon vom Kindergartenturnier 
und nun wollen wir die Zusammenarbeit vertiefen. 
Der Sportverein erhält durch die Kooperation die 

Chance, sein Angebot den Kindern im Kindergar-
ten direkt anzubieten und sich bei Aktionen und 
Veranstaltungen mit den Kindergärten gemeinsam 
zu präsentieren. Wir freuen uns auf eine weitere 
Bereicherung unseres Vereinslebens und eine gute 
Zusammenarbeit.

Gesamtverein

Kooperationsvereinbarung zwischen dem SV Dickenberg und  Kinderland
 Nelkenstraße und Kinderland Wagnerstraße

Am 14.09.2014 feierte Hans Geppert seinen 
80sten Geburtstag. Ein Grund für die beiden Vor-
sitzenden, Ludger Dierkes und Wolfgang Hee-
ke, sowie Geschäftsfüh rerin Ingrid Lange, dem 
langjährigen Jugendwart und Vorstandsmitglied 
persönlich die Glückwünsche des SVD zu über-
bringen. Dass er die Funktion des Jugendwar-
tes übernahm, war wenig überraschend. Selbst 
Fußballer, zunächst bei SW Esch und dann seit 
der Gründung des SVD auf dem Berg, traten 
oder treten heute noch alle seine Söhne bei uns 
gegen den Ball. An seinem Geburtstag waren 
auch einige ehemalige fußballerische Wegge-
fährten anwesend, so dass es an Anekdoten aus 
dieser Zeit nicht mangelte. Nochmals Herzlichen 
Glückwunsch, Gesundheit und noch viele Jahre 
im Kreise Deiner Familie Hans! 

Hans Geppert wurde 80
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Das Foto zeigt die Turnerinnen, die 
immer noch begeistert am Geräte-
turnen teilnehmen. Aufgrund von 
Schulwechsel etc. kam es leider 
dazu, dass einige Mädels aufhören 
mussten und somit die Truppe etwas 
kleiner geworden ist. Wer noch Lust 
hat, das Geräteturnen zu erlernen,  
ist immer herzlich zum “Schnupper-
training “ willkommen.
Die Wirbelsäulengymnastikgrup-
pe um Trainerin Melanie Kleimeyer, 
die sich immer mittwochsabends im 
Familienzentrum St. Barbara trifft, 
ist mit neuen „Steppbrettern” aus-
gestattet worden. So bieten sich 
noch mehr Möglichkeiten für andere 
Übungen.
Das Kindertanzen, in Kooperati-
on mit dem Familienzentrum, kann 
momentan leider nicht stattfi nden, 
da hier noch eine neue Übungslei-
terin gesucht wird. Sobald es dazu 
Neuigkeiten gibt, wird es eine Ver-
öffentlichung in der Presse und auf 
der Homepage des SV Dickenberg 
geben.
Melanie Wenzel

Übungsleiterinnen für neue Turngruppen gesucht

9

Gesucht werden Übungsleiterinnen 
für die Gruppe „Kindertanzen“ - für Kinder im Vorschulalter

und Trainerinnen zum Aufbau einer Zumba-Gruppe.
Bitte beim Sportverein melden.

TurnenTurnen:
Melanie Wenzel, : 96 26 32
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Die Radwanderer des SV Dickenberg hatten zur 
2-Tagesfahrt eingeladen. So starteten 19 Perso-
nen vom Dickenberg über Hörs-
tel, Rodde, Rheine, Salzbergen, 
Emsbüren und Brandlecht  nach 
Nordhorn, wo sie am Wochen-
ende  im - IN-Side-Hotel - Quar-
tier bezogen. Unter anderem 
erwarben alle Teilnehmer das 
Grafschafter Bauern Diplom, wo 
verschiedene Aufgaben (Kloot-
schieten, Bauerngolf, Tast- und 
Geruchsinn sowie Geschicklich-
keit) auf dem Programm standen. 
Sonntagsvormittag verweilte das 
SVD Team unter der Führung 
von Hubert Neuhaus und Jürgen 
Ritter in der schönen Wasser-

stadt Nordhorn und am Vechtesee wurde für die 
Rückfahrt  - mit einem Mittagimbiss - noch Kraft 

Die 2-Tagestour führte in die Wasserstadt  Nordhorn.

Das Radwander-Team des SVD während einer Pause an der Ems  in Rheine.

11

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31
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gesammelt. Die Rückfahrt erfolg-
te am wunderschön gelegenen 
Ems-Vechte-Kanal entlang über 
Elbergen, Emsbüren, Salzber-

gen, Rheine, Rodde und Hörstel zum Dickenberg 
zurück, wo alle wohlbehalten ohne Reifenpanne  

-  nach insgesamt 142 km -  wieder eintrafen. Der 
Dank der Radabteilung geht auch in diesem Jahr - 
einmal mehr -  an unser  bewährtes Marketender-
Team Klaus und Bruno, die  in den Pausen kalte 
Getränke bereithielten.

Für Spaß und Unterhaltung sorgte das 
Grafschafter Bauern Diplom . . . 

bei dem Jürgen Ritter eine Kaffee-
fahrt gewonnen hatte

12

Das SVD-Team auf der Rückfahrt  am Ems-Vechte-Kanal.

Radwandern

Unser bewährtes Marketender-Team Bruno und Klaus.
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Die Radwanderer hatten wieder einmal zur 
Tagestour eingeladen und 21 Teilnehmer 
waren dieser Aufforderung gerne gefolgt. 
Mit PKW und Radträger fuhren wir vom 
Vereinslokal zum Startpunkt in Schüttorf 
wo uns der Tourenführer Jörg Kovert in 
Empfang nahm. Die Radtour führte uns 
durch den Bentheimer Wald vorbei an der 
Kurklinik zum Schlosspark von Bad Ben-
theim. Die Tourenführer leiteten das Team 
nach einem Zwischenstopp weiter über 
Gildehaus, vorbei am Ferienpark Langen 
und schließlich zur Ost-Mühle auf dem 
Mühlenberg. Nach einer Mittagspause in 
der Villa Kunterbunt ging es weiter vorbei 
am Kloster Bardel - an der Grenze zu den Nieder-
landen - und durch das Naturschutzgebiet „Gilde-
hauser Venn“, einer der Höhepunkte unserer Tour. 
Der letzte Abschnitt führte über Ohne und Schüt-
torf an der Vechte entlang zurück zum Startpunkt. 
Während unserer letzten Pause wurde das SVD- 

Team von Jörg, Kerstin und Claudia mit kalten 
Getränken überrascht. Herzlichen Dank für diese 
schöne Tour und die sehr gute Organisation geht 
besonders an Jörg Kovert, Aloys Hövermann  und 
selbstverständlich auch an Kerstin und Claudia für 
die Verpfl egung.  Nochmals DANKE!!!

Rundtour in der Region Bentheim/Schüttorf

v.l.n.r.: Die Teilnehmer der Schüttorf Tour:  Hartmut  Zuther, Friedhelm Wienand, Maria Hövermann, Kers-
tin Kovert, Jürgen Ritter, Margareta Schulz, Hubert Neuhaus, Inge Knüppe, Werner Knüppe, Wolfgang 

Antrup, Jörg Kovert, Josef Windoffer, Heinz Laumeyer, Inge Neuhaus, Aloys Hövermann, Hildegard 
Lammers, Bernhard  Otte, Walter Lammers, Reinhold Bäumer, Maria Pelster und Rudi Holtkamp.

Das Backhaus auf dem Mühlenberg

Radwandern
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Zunächst leitete Jürgen Ritter eine 
kurze Fahrradtour mit Getränke-
pause über den Dickenberg. Im 
Anschluss hatten der Abteilungsvor-
stand und der Festausschuss zum 
Grillen geladen.
Der Festausschuss Margareta  
Schulz und Aloys Hövermann hat 
mit Unterstützung von Bruno und 
Maria  ein Grillfest vorbereitet. 
Sehr schöne Dekoration, gute Mu-
sikunterhaltung und leckeres vom 
Grill sorgte dafür,  dass  alle 30 
Teilnehmer sich sehr wohl fühlten. 
Warum ging denn sonst  erst zu 
so später Stunde das Licht aus. 

Texte und Bilder: Jürgen Ritter

Traditionelles Abschlussgrillen im Waldstadion

Während der Getränkepause an 
der Steinbecker Straße, v.l.n.r.:

Hannelore Holtkamp, Ma-
ria Pelster, Inge Knüppe, 
Hildegard Lammers, Inge 

Neuhaus und Hedwig Remke.

Anschließend:
Gemütliches Beisammen-

sein  an der Tribüne.

Sehr schöne
Dekoration sorgte für 
angenehmes Ambiente.
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Tourenvorschlag für alle Radfreunde von 
Jürgen Ritter:   

Die DIVA-RAD-TOUR 
Startpunkt der DIVA Radtour ist 
die St. Martin-Kirche in Bramsche
Gesamtlänge 99 km - Start und Ziel ist Bramsche
Infomaterial/Broschüre mit Einleger kann kostenlos 
im Tourismusverband Bramsche erworben werden. 

Routenverlauf:  Bramsche-Venne-Ostercappeln-Bad Essen-Bramsche

Wichtige Termine der Radabteilung

Die Jahreshauptversammlung 
fi ndet am Freitag, 
dem 21.November 

im Dorfgemeinschaftshaus statt.

Die Weihnachtsfeier 
ist für den Samstag, 

dem 13. Dezember terminiert.

Alle weiteren Termine werden frühzeitig bekanntgegeben.

Radwandern
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Das Damen-Endspiel 
des Tennisturniers 
um den Schürmann-
Cup gewann der 
Gastgeber. Gegen 
Dreierwalde gab es 
nach beiden Doppeln 
Gleichstand, so dass 
ein Match-Tiebreak 
in einem spannen-
den Kampf den Sieg 
mit 10:5 für die Da-
men-30 des SV Di-
ckenberg brachte.

Auch bei den Her-
ren wurde hart um 
den Sieg gefi ghtet, 
hier verloren die 
Herren-40 des SVD 
knapp gegen den 
Tennisverein Rheine.

Doppelturnier - SVD-Damen gewinnen

SV Dickenberg und Dreierwalde

Rheine Elte Platz 1 + SV Dickenberg Platz 2

Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis
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Beim Tennisdoppelturnier belegten die Damen den 1. Platz, die Herren kamen auf Platz 2

Erneut Verlosung für ein Wochenende

Auch in die-
sem Jahr stellte das Auto-
haus Deitert-Suhre wieder 
ein Auto  nach Wahl für 
ein Wochenende zur Ver-
fügung. Alexander Fudicar 
zog die Losnummer und 
freute sich  mit den glück-
lichen Gewinnern Familie 
Märte.

Tennis
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Auch in diesem Jahr fand in den Sommerferien 
ein zweitägiges Intensivtraining für die Tennisju-
gend statt. 14 Jungen und Mädchen absolvierten 
unter der Leitung von Jugendtrainer Franz-Josef 
Brink und Julia Leugers die verschiedensten 
Übungseinheiten und waren mit viel Freude bei 
der Sache. Am ersten Tag musste aufgrund des 
Regens das Training leider abgebrochen werden. 

Bei Gesellschaftsspielen und einem leckeren Mit-
tagessen verbrachte man dann aber den Rest des 
Morgens im Vereinsheim und hatte auch so viel 
Spaß. Am nächsten Tag konnte dann bei bestem 
Wetter wieder trainiert werden.  

Intensivtraining der Tennisjugend

Tennis
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Herren 40
Nachdem die Herren 40 im Jahr 2008 in die Be-
zirksklasse und im folgenden Jahr weiter in die 
Bezirksliga aufgestiegen sind, konnten Sie in die-
sem Jahr den Klassenerhalt nicht erreichen. Nach 

Abschluss der Tabelle belegten die Herren Platz 
6 und werden im Jahr 2015 in die Bezirksklasse 
absteigen. Für das kommende Jahr werden die 
Herren 40 alles versuchen, damit ein direkter Wie-
deraufstieg in die Bezirksliga gelingt.

Tennis und Friseur beim  SVD-Turnier

Wie bereits 
in den letzten beiden Jah-
ren wurde am Finaltag 
wieder kräftig die Schere 
geschwungen, so dass 
Dirk Rietschel vom Team 
„Friseurfreun.de.“ dem 
Hospizverein Ibbenbüren 
230,-- Euro übergeben 
konnte. Hierüber war  
Frau Hartwig vom Hospiz-
verein begeistert.

Zelten auf der Tennisanlage

Auch in dieser Sommer-
saison haben wir wieder 
mit ein paar Kindern und 
auch zum Teil mit deren 
Eltern auf unserer Ten-
nisanlage eine Nacht 
gezeltet. Bei schönem 
Wetter konnten wir viel 
Tennis spielen, auch 
nachts bei Flutlicht. Es 
wurde wieder gegrillt 
und ab der Dämme-
rung wurde es gemüt-
lich am Feuerkorb, wo 
Geschichten erzählt  
wurden und natürlich Stockbrot gebacken wurde. 
Auch eine kleine Nachtwanderung durfte nicht 
fehlen. Im Zelt haben wir auch „ein paar Stunden“ 
geschlafen, bevor es am Morgen ein leckeres und 
ausgiebiges Frühstück gab. Danach konnte wie-

der bis zum Zeltabbau Tennis gespielt werden. 
Wie jedes Jahr hat das Zelten allen viel Spaß 
bereitet und wir hoffen, dass in der kommenden 
Sommersaison die Beteiligung der Kinder wieder 
weiter zunimmt. Wir würden uns darüber freuen!

Tennis – Damen  50

Die „Damen-50“ haben in diesem Jahr seit langer 
Zeit wieder mal in der Bezirksklasse gespielt. Das 
erste Spiel fand in Roxel bei Regen statt und wir 
verloren 4 : 2. In der zweiten Begegnung gegen 
Grün-Weiß Reckenfeld kamen wir zu einem 3 : 
3. Gegen Ladbergen haben wir dann leider 4 : 2 
verloren. Die letzte Begegnung hat uns dann mit 
allem wieder versöhnt, denn wir gewannen unser  
Heimspiel gegen Schöppingen mit 6 : 0 !
Bei unserem letzten Mannschaftstreffen im Sep-
tember haben wir bei gutem Essen mit einem Glas 
Wein auf unseren Klassenerhalt angestoßen! Renate Krug

Berichte aus den Mannschaften

Tennis
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Gasthof Antrup-Cup  
Hallenturnier 

am 15. und 16.11.2014

Der SV Dickenberg veranstaltet am Samstag und Sonntag  sein Jugend-Hallenturnier
in der Kreissporthalle Ibbenbüren mit 60 Mannschaften. 

Am Samstag ab 9:00 Uhr spielen die F1 und C-Jugendmannschaften 
die Sieger aus. 

Am Nachmittag ab 14:00 Uhr starten die Minikicker und die D-Jugend 
mit ihrem Turnier.

Am Sonntag ab 13:00 Uhr spielen die E1 und E2 Mannschaften 
um die Pokale.

Wie in jedem Jahr gehört das Minikickerturnier zu den Highlights, 
da der SVD-Hallensprecher (Ballaton) gemeinsam mit den Zuschauern 

für eine super Stimmung sorgt.

Der SVD freut sich natürlich über 
zahlreiche Zuschauer, 

die dann lautstark ihre Mann-
schaften anfeuern. 

ppppppppppppppppppppppppppppp  

Für das leibliche Wohl 
wird ausreichend gesorgt.

Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34
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Ein sehr guter Start gelang unseren F1-Jugend-
fußballern in die Feldsaison 2014/15. Nach vier 
Spieltagen ist die Mannschaft von Trainer Hans-
Jörg Brügge in der F-Staffel 05 immer noch unge-
schlagen. Gegen Westfalia Hopsten 3 und SV Uf-
feln 1 wurden jeweils klare Siege mit 9:1 bzw. 10:2 
eingefahren und gegen Stella Bevergern 2 reichte 
es zu einem 8:7-Erfolg.  Arminia Ibbenbüren 2 
hatte mit 13:7 das Nachsehen. Als Torschützen 
konnten sich ein Reihe von Spielern eintragen: 
Felix Siermann und Paul Brügge trafen jeweils 
zwölfmal, Nico Brockmeyer erzielte neun Treffer, 
Melvin Wolfram, Henri Kalin und Kevin Mojrzys  je 
zwei  sowie Henry Schnetgöke einen Treffer.
Zur Unterstützung des Trainers trainiert seit eini-

gen Wochen Ole Brügge als Co-Trainer mit der 
Mannschaft, zeitweise unterstützt von Luca Mi-
chel. Der Kader umfasst mittlerweile 16 Spieler 
der Geburtsjahrgänge 2006 und 2007.
Ole hat sich prima in den Trainingsalltag integriert 
und wird von allen als Trainer akzeptiert und res-
pektiert. 
Als weiterer Co., hauptsächlich für den Spielbe-
trieb, steht weiterhin Thomas Gaube zur Verfü-
gung.

F1 mit tollem Start

o. v. l. Ole Brügge, Felix Siermann, Paul Brügge, Nico Brockmeyer, Hen-
ry Schnetgöke, Lasse Theilen, Melvin Wolfram,

u. v. l. Florian Kleymeier, Henri Kalin, Noah Sahm, Kevin Mojrzys, Chris Barton und Fabian Gaube.
Es fehlen Lion Hillermann, Collin Kipp, Erik Schmidt und Kurt Kruse. 

www.tischlerei-schnieders.de

Jugendfußball
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Brenners-Kamp 12 a, 49509 Recke, eMail: info@andreas-egelkamp.de

Telefon: 0 54 53 / 91 90 10, Fax: 0 54 53 / 91 90 11 9

. . . des SV Dickenberg ihren Zuschauern beim Heimspiel gegen Stella Bevergern. Eine großzügige 
Spende der Firma Andreas Egelkamp, Heizung-Lüftung-Sanitär, aus Recke/Espel ermöglichte die An-
schaffung des neuen Trikotsatzes. Auf diesem Wege nochmals ein großes Dankeschön an Andreas 
Egelkamp.

Im neuen Outfi t präsentierten sich die F-Jugendspieler . . . 

Jugendfußball
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Zum Start in die neue Saison präsentiert sich die 
D1 mit einem neuen Trikot. Dieser wurde von 
KFZ-Brügge gesponsort. Die Mannschaft und das 
Trainerteam bedanken sich bei Claudia und Frank 
Brügge für die fi nanzielle Unterstützung.
Die Saison der D1 begann vielversprechend mit 
einem 4:3 Testspielsieg gegen die D3 von Arminia 
Ibbenbüren. Als nächstes hieß nun der Gegner 
im Kreispokal die D1 von Preußen Lengerich. In 
einem umkämpften aber fairen Spiel gab es am 
Ende eine 0:5 Niederlage den B-Kreisligisten. 
Trotz der Niederlage machte das Spiel für den 
Start in der Kreisliga C Mut. Denn gegen den ers-
ten Gegner, die D5 von Arminia Ibbenbüren gab 
es einen ungefährdeten 19:0 Sieg. Beim Aus-
wärtsspiel in Halen gab es dann allerdings keine 
Punkte zu holen und die Heimreise wurde mit ei-
ner 3:0 Niederlage angetreten. Eine Woche später 

beim nächsten Auswärtsspiel gegen die D3 von 
ISV gab es einen 3:1 Erfolg. Der nächste Gegner 
war nun die D2 von SW Esch, wogegen das Spiel 
am Ende mit 3:6 verloren wurde. Und nun ging 
es zum ungeschlagenen Tabellenführer, die D2 
von TuS Recke die nach 4 Spielen 10 Punkte auf 
dem Konto hatten und das bei einem Torverhält-
nis von 77:4. Die Mannschaft hat sich von diesen 
Ergebnissen keineswegs entmutigen lassen und 
war in dem Spiel von Anfang an hellwach. So gab 
es am Ende einen völlig überraschenden aber 
verdienten 3:2 Auswärtssieg. Bei aktuell noch 3 
ausstehenden Spielen in einer 9er-Gruppe belegt 
die D1 mit 9 Punkten den vierten Tabellenplatz. 
Dazu dann im nächsten Vereinsreport über den 
Abschluss der Hinrunde mehr.
Matthias Krüer

 Die D1 im neuen Outfi t!

Hinten: Trainer Matthias Krüer, Trikotsponsor Frank Brügge, Co-Trainer Sascha Fieker, 
Co-Trainer Carsten Barlage

Mitte: Justus Brockmann, Philipp Eismann, Kai Westkamp, Yazar Gezer, Fabian Brügge, Niklas Wiethölter
Vorne: Tom Barlage, Leon Krüer, Leon Krause, Daniel Gang, Marvin Meyer, Robin Rahe

es fehlt: Silas Althaus 

Jugendfußball
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Nach dem Zwangsabstieg in der laufenden letzt-
jährigen Saison hat der SVD um das Trainerteam 
Max Gövert, Florian Wolf und Dirk Hollensteiner 
wieder eine A-Jugend. Das neu formierte Team 
mit einem Kader von 15 Spielern arbeitet neben 
der fußballerischen Verbesserung in der Haupt-
sache daran Woche für Woche eine vollständige 
Truppe fürs Spiel zusammenzustellen. Durch ver-
letzte und verhinderte Spieler helfen häufi g genug 
Spieler aus der B-Jugend aus und sind uns eine 
wertvolle und unverzichtbare Ergänzung.  Die 
bisherigen Spiele gingen bis auf das Spiel gegen 
Arminia II knapp verloren und so stehen wir nach 
dem vierten Spieltag mit einem Punkt auf dem 

10.ten Tabellenplatz. Hoffnung schöpfen wir Alle 
gemeinsam in der Gewissheit deutlich besser 
spielen zu können und unser Training bringt uns 
Woche für Woche weiter. Von unserem Sponsor 
der Firma Woitzel Entsorgung haben wir einen 
ordentlichen Zuschuss zu unseren neuen Trikots 
erhalten. Diese tragen unsere Wunsch Rücken-
nummern und Spielernamen in denen wir zu je-
dem Spiel stolz anreisen. Auf einen erfolgreiche-
ren Verlauf der weiteren Hinrunde freut sich das 
komplette Team.
Dirk Hollensteiner 

A-Jugend

Bild hinten stehend von links: TW Trainer Florian Wolf, Jannik Otte,  Julian Klaus, 
Till Neuhaus, Maxi Sommer,  Yannik Neises, Dennis Gövert, Daniel Sharp, Fabi-

an Elfert, Nico Hollensteiner, Jannik Woitzel, Trainer Max Gövert.
Vordere Reihe knieend von links:  Trainer Dirk Hollensteiner, Tim Heider, Nico Hein-

rich, Luca Heider, Linus Brockmann, Matthias Mikolajec und Oleg Gartmann.
Es fehlt: Jannis Beermann

 

Jugendfußball
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Auf dem Sommerfest bei Birgit ha-
ben wir unsere langjährige Volley-
ballschwester Mine Hülsmann verab-
schiedet. Sie hat uns jahrzehntelang 
Freude und Spaß am Spiel vermittelt 
und ist uns ein großes Vorbild. Bleib 
noch lange fi t und besuche uns jedes 
Jahr auf dem Sommer- und Weih-
nachtsfest. 

Sommerfest der Volleyballdamen

-
-
-

Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 1 46 17
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Die Hobby Herren der Volleyballabteilung des 
SV Dickenberg schlossen die diesjährige Beach 
Saison mit einem Oktoberfest ab. Bei Jörg Cor-
bach, der die Wiesn hergerichtet hat und zünftige 
Musik aufl egte, ging es los. Sportlich, wie soll es 
anders sein, wurde auch was geboten: Beim Jen-
ga , Kubb und abschließenden Bowling gaben die 
Teams wieder alles. Schließlich gewann aus allen 
drei Disziplinen die Truppe rechts im Bild.
In der Gaststätte Bertling in Rheine stärkte man 
sich dann bei Haxe und Gerstensaft für den wei-
teren Verlauf des Abends.
Ab Oktober fängt die Hallensaison wieder an, in 
der die Volleyballer nach jahrelanger Abstinenz 
wieder in einer Hobbyliga mitspielen. 
Mit Rheine 1, Rheine 2, Bevergern und Borghorst  
werden starke Gegner erwartet, mit denen man  
um den Titel kämpfen will!
Andreas Geppert

  Oktoberfest der Hobby Herren

Uwe, Andreas, Jörg, Quett und Veiti. (Bild von links)

von links: Uwe Sundermann, Rainer Etgeton, Andreas Wilming, Stefan Prinz, Tho-
mas Veit, Ralf Hollensteiner, Jörg Corbach, Andreas Geppert, Stefan Meyer,  

Volleyball
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Jugend

Die Volleyballabteilung des SVD hat nach mehr als 
10 Jahren für die Saison 2014/2015 wieder eine 
Jugendmannschaft gemeldet. Es handelt sich da-
bei um eine weibliche U18 Mannschaft, die in der 
Bezirksliga an den Start geht. Trainerin Doris Veit 
hat einen Kader von 12 Spielerinnen, die alle sehr 
gespannt auf die Spielzeit sind. Die Saison begann 
gleich mit einem Heimspiel am 20.09.14.
Im ersten Spiel traf die Dickenberger Mannschaft 
auf die U18 des SC Hörstel. Nach ausgeglichenem 
Verlauf setzten sich die Hausherrinnen mit 26:24 
durch. Doch leider konnte die Mannschaft von Trai-
nerin Doris Veit das Niveau nicht ganz halten und 
man unterlag im 2. Satz mit 17:25. Also musste 
der 3. Satz die Entscheidung bringen. Beim letzten 
Seitenwechsel führte die Dickenberger Mannschaft 
mit 8:6, doch dann ging irgendwie nichts mehr. Der 

Satz ging mit 8:15 an die Hörsteler Mannschaft.
Im zweiten Spiel des Tages mussten die Dicken-
berger gegen die Mannschaft von Stella Bevergern 
antreten, die im Spiel zuvor gegen die Hörsteler 
Mannschaft mit 2:1 gewonnen hatten. Somit spiel-
te man jetzt gegen die vermeintlich stärkere Mann-
schaft. Doch die Dickenberger Mädchen ließen 
sich davon nicht beeindrucken und spielten gut mit. 
Nach ausgeglichenem Verlauf bis zur Mitte des 1. 
Satzes (13:13) konnten sich die Dickenberger ab-
setzen und führten bereits mit 24:19. Doch erst der 
5. Satzball konnte zum 25:23 genutzt werden. Im 
zweiten Satz legte die Dickenberger Mannschaft 
los wie die Feuerwehr und führte schnell mit 17:8. 
Diesen Vorsprung ließen sich die Mädchen nicht 
mehr nehmen und gewannen am Schluss deutlich 
mit 25:17.

Hintere Reihe von links: Celine Saß, Sarah Wermeling, Leonie Bäumer, Ame-
lie Frixen, Maren Keller, Carla Hugenroth, Franka Geppert

Vordere Reihe von links: Saskia Veit, Mona Antrup, Janine Richter, Carolin Johannigmann
Es fehlen: Lynn Zimermann, Denise Meyer

Volleyball
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1.Spieltag :  20.09.2014
15.00 Uhr Barbara-Grundschule
SV Dickenberg- SC Hörstel  1:2
SC Hörstel – Stella Bevergern  1:2
Stella Bevergern – SV Dickenberg 0:2

Voraussetzung für die Meldung der Mannschaft 
war, dass es in der Mannschaft Spieler mit einer 
gültigen Schiedsrichterlizenz gibt. Die Spieltage 
sind immer so angesetzt, dass drei Mannschaften 
„jeder gegen jeden“ spielen. Somit muss also jede 
Mannschaft für ein Spiel ein komplettes Schieds-
gericht stellen.
Der dafür notwendige Jugend - Schiedsrichter-
lehrgang fand am 10.05.2014 auf dem Dicken-
berg statt. 19 Jugendliche aus dem Kreis Stein-
furt, davon 8 Spielerinnen vom SVD nahmen an 

den Lehrgang teil. Nach 5 ½ Std. Theorie und 
Praxis  erhielten alle Teilnehmer ihre mit Erfolg 
bestandene Schiedsrichter Lizenz.
Doris Veit

Hintere Reihe von links: Janine Richter, Carla Hugenroth, Sarah Wermeling, Leonie Bäumer, Celine Saß
Vordere Reihe von links: Saskia Veit, Mona Antrup

Es fehlt: Maren Keller

Concordia BUZ und BUZ PLUS

Weil Ihre Arbeitskraft
das Rückgrat

Ihrer Existenz ist.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Berufsunfähig - für rund ein Viertel aller Berufstätigen wird das zur
Wirklichkeit. Wieviel Geld hätten Sie dann noch zum Leben? Genug,
um alle laufenden Kosten zu bezahlen?

Machen Sie jetzt den kostenlosen Netto-Check, und sorgen Sie dafür,
dass der Verlust Ihrer Arbeitskraft nicht zur finanziellen Katastrophe
wird!

Es berät Sie: 
Versicherungsbüro Detlef Oelgemöller
Osnabrücker Straße 10 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 1 40 77 detlef.oelgemoeller@concordia.de

Volleyball
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Beachvolleyball

Am 30.08.14 fand auf der Beachvolleyballanlage 
im Waldstadion ein Duo-Mixed Beachvolleyball 
Turnier statt. Es war bereits das 6. Mal, dass die-
ses Turnier ausgetragen wurde. Organisator Tho-
mas Veit war mit der Anzahl der Meldungen zufrie-
den. Es hatte sich 8 Teams gemeldet. Erfreulich 
war vor allem, dass in diesem Jahr auch 2 Mann-
schaften am Start waren, die zum 1. Mal dabei 
waren. Die eine Mannschaft kam aus Salzbergen 
und die andere sogar aus Köln. Folgende Mann-
schaften / Spieler nahmen an dem Turnier teil:
Ulla Piepel / Ingo Piepel (Salzbergen)
Miriam Frenken / Sebastian Rählmann (Köln)
Sylvia Hohmann / Manni Lürwer (Laggenbeck)
Heike Dämmer / Thomas Volk (Laggenbeck)
Anne Böwer / Detlev Lammers (Laggenbeck)
Petra Walterskötter /Andreas Wilming (Mettingen)
Susann Köllmann / Peter Athmer (Mettingen)
Claudia Krone / Thomas Veit (Dickenberg)

Gespielt wurde eine Vorrunde in zwei Vierergrup-
pen. Die beiden ersten jeder Gruppe spielten 
dann im Überkreuzvergleich die Halbfi nals. Im An-
schluss fanden dann die Platzierungsspiele statt. 
Den gleichen Modus gab es auch für die 3. und 
4. Platzierten. Somit hatten alle Mannschaften am 
Ende des Turniers 5 Spiele mit 10 Sätzen in den 
Knochen. Jeder, der schon mal im Sand gespielt 
kann sich vorstellen, dass das nicht ganz spurlos 

an einem vorbei geht. Doch in diesem Jahr gab es 
noch ein Päckchen oben drauf. Kurz nach Beginn 
des Turniers fi ng es an zu regnen. Zeitweise war 
es auch am Schütten. Und es hörte den ganzen 
Tag auch nicht wieder auf. Doch davon ließen sich 

die Beachvolleyballer nicht abhalten. Gemäß dem 
Motto „Wenn man einmal Nass ist, dann ist es eh 
egal“ konnte man viele spannende und vor allem 
enge Spiele sehen. Am Ende standen sich die bei-
den Laggenbecker Mannschaften Heike Dämmer 
/ Thomas Volk und Anne Böwer / Detlev Lammers 
im Endspiel gegenüber. Das Spiel endete 1:1 
doch aufgrund des besseren Ballverhältnisses si-
cherten sich Anne und Detlev den Turniersieg. Im 
kleinen Final gewann das Team aus Köln gegen 
die dritte Laggenbecker Mannschaft Sylvia Hoh-
mann und Manni Lürwer.

Anne Böwer / Detlev Lammers (Laggenbeck)
Heike Dämmer / Thomas Volk (Laggenbeck) 
Miriam Frenken / Sebastian Rählmann (Köln)

Etwas unglücklich verlief das Turnier für die Di-
ckenberger Claudia Krone und Thomas Veit. Mit 
nur einer Niederlage im gesamten Turnierverlauf 
belegten sie am Ende den 5. Platz.
Thomas Veit

Ingo Piepel im Angriff

Schlechtes Wetter gibt es nicht!

Volleyball
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Öffnungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
49479 Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Seit Ende August läuft die TT-Saison 2014/2015 
und obwohl es auch im Seniorenbereich nach den 
Sommerferien Abmeldungen gab, konnte die Zahl 
von 2 Damen- und 7 Herrenmannschaften auf-
rechterhalten werden. 
Die 1. Damenmannschaft steht hinsichtlich des 
gesteckten Saisonziels, oben mitzuspielen, voll im 
Soll: Die ersten vier Spiele wurden samt und son-
ders souverän gewonnen: 8: 0 gegen TTV Ems-
detten, 8:3 beim TuS Freckenhorst, 8:1 gegen 
GW Gelmer und 8:2 gegen Westfalia Kinderhaus. 
Damit steht die Mannschaft um Damenwartin und 
Mannschaftsführerin Sabine Spiewak an der Ta-
bellenspitze der Bezirksklasse. Großen Anteil 
an diesem Höhenfl ug haben, neben den beiden 
Routiniers Sabine Spiewak und Sabine Behrens, 
die Mädchen der Verbandsligamannschaft. Alle 
eingesetzten Spielerinnen haben bislang eine ma-
kellose Einzelbilanz aufzuweisen. Bislang klappt 
es mit der doppelten Belastung der Mädchen 
also ganz gut. Die nächsten Spiele werden nun 
zur Standortbestimmung der Damen, folgen doch 
nun 3 Mannschaften aus der bisherigen oberen 
Tabellenhälfte.
Die 2. Damenmannschaft hat nach drei Spielen 
bereits die Hälfte der Hinrunde hinter sich ge-
bracht, da insgesamt nur 6 Mannschaften in der 
Kreisliga starten. Dabei können sie bislang eine 
ausgeglichene Bilanz vorweisen: dem 9:1 gegen 
Arminia Ochtrup II folgte eine 2:8-Schlappe gegen 
TTV Mettingen II und, etwas überraschend, ein 
5:5 gegen TTR Rheine III. Bislang kamen sechs 
der gemeldeten acht Spielerinnen zum Einsatz, 
was durchaus beabsichtigt ist. Die letzten beiden 
Spiele der Hinrunde stehen für die 2. Damen erst 
im November an, bis dahin wird sicherlich die eine 
oder andere Spielerin in der Ersten aushelfen dür-
fen.
Anlaufschwierigkeiten hatte die 1. Herrenmann-
schaft in der Bezirksklasse. Aber nach drei Nie-
derlagen (3:9 gegen Meisterschaftsfavorit TV Ib-
benbüren, 5:9 beim TSV Handorf und 6:9 gegen 
TTR Rheine III) gelang ausgerechnet bei dem mit 
an der Tabellenspitze stehen 1. FC Gievenbeck 

ein 9:6-Erfolg. Ein Grund für diesen Erfolg war da-
bei auch, dass die Mannschaft nach einer bishe-
rigen 1:8-Doppelbilanz endlich einmal mit 2:1 aus 
den Eingangsdoppeln startete. Ansonsten war in 
diesem Spiel Ersatzspieler Holger Tietmeier mit 
2 Einzelsiegen im unteren Paarkreuz maßgeblich 
am Erfolg beteiligt. Ein Erfolg der zeigt, dass die 
Mannschaft tatsächlich das Saisonziel Nichtab-
stieg realisieren kann. 
Die 2. Herren ist mit 2 Niederlagen (4:9 gegen 
DJK Gravenhorst II und 1:9 gegen Westerkappeln 
III) in die Saison gestartet, musste dabei aber 
insbesondere den personellen Problemen Tribut 
zollen. Nicht weniger als 6 Ersatzspieler kamen 
in den ersten drei Spielen zum Einsatz. Nach 
dem 9:6 gegen die eigene Dritte ist aber seit dem 
9:4 gegen TTV Mettingen III der Kader wieder 
vollzählig beisammen, so dass es jetzt aufwärts 
gehen kann. Hier zum Einsatz kommt auch Neu-
zugang Frank Untiet. Der ehemalige Spieler des 
TTC Ladbergen hat sich nach über einem Jahr 
Spielpause dem SVD angeschlossen und konnte 
aufgrund seiner langen tischtennismäßigen Untä-
tigkeit auch außerhalb der Wechselfrist unmittel-
bar eingesetzt werden.
Auch die 3. Herrenmannschaft hatte anfangs Per-
sonalprobleme, so dass man im ersten Saison-
spiel sogar nur zu viert antreten konnte. Aber auch 
hier sind bis auf den noch erkrankten Klaus Bens-
mann mittlerweile alle Spieler an Bord, so dass 
die Ergebnisse knapper ausfi elen als zu Saison-
beginn. Die Hoffnung bleibt, dass die Mannschaft 
um Kapitän Uwe Keßling alsbald die rote Laterne 
abgeben kann.
Die 4. Herrenmannschaft ist mit einem ausgegli-
chen Punktekonto voll im Soll. Großen Anteil da-
ran hat neben dem noch ungeschlagenen Hans-
Jürgen Schnieders, Teilzeitspieler Fabian Heeke, 
der im oberen Paarkreuz bislang eine 4:2-Bilanz 
aufzuweisen hat. Aber auch der Rest der Truppe 
steht, wenn überhaupt, nur knapp negativ. Jeden-
falls ist auch hier das Saisonziel „Nichtabstieg“ 
durchaus im Bereich des Möglichen.
In der 3. Kreisklasse ganz oben mit dabei, weil 

Saisonverlauf

Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55 Tischtennis
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noch verlustpunktfrei, ist die 5. Herrenmannschaft. 
Vier Siege stehen dabei zu Buche. Aufhorchen lie-
ßen die Mannen um Kapitän Dirk Süßmann gleich 
im ersten Spiel, als man den letztjährigen Meister, 
DJK Gravenhorst 4, mit 7:4 in die Schranken wies. 
Unter den folgenden Siegen war auch ein knap-
pes 7:4 gegen die eigene Siebte. Derzeit teilt die 
Mannschaft sich den ersten Platz mit SuS Neuen-
kirchen IV, die man Anfang November empfängt.
Der 6. Herrenmannschaft gelang im 3.Spiel der 
erste Punktgewinn, als man dem TV Ibbenbüren 
IV ein Unentschieden abtrotzte. Einen weiteren 
Punktgewinn verpasste man knapp beim 5:7 ge-
gen Cheruskia Laggenbeck IV, als Christian Fi-
scher und Gustav Fiedler das letzte Doppel nach 
2:0-Satzführung mit 10:12 im 5. Satz verloren. 
Ein ausgeglichenes Punktekonto weist derzeit 
die neu formierte 7. Herrenmannschaft auf. Auch 
sie musste am ersten Spieltag nicht komplett an-
treten, immerhin gewannen sie aber gegen TTV 
Mettingen 6 und Cheruskia Laggenbeck 5 ihre 
Spiele. Gegen die eigene Fünfte war man beim 
4:7 knapp vor einer Überraschung. Die Hauptlast 
tragen dabei bislang die beiden Routiniers Mario 
Hollensteiner und Michael Vogelwiesche mit ihren 
positiven Bilanzen. Adrian Ungruhe, der den Job 
des Mannschaftsführers hervorragend ausfüllt, 
und Pascal Hansen benötigen offensichtlich noch 
ein wenig Eingewöhnungszeit, aber die Erfolge 
werden kommen. Erfreulich auch der positive 
Start des „Ersatznachwuchsspielers“ Kevin Hol-
lensteiner, der gegen Mettingen zwei Einzelerfol-
ge beisteuerte.

Im Nachwuchsbereich meldeten sich nach den 
Sommerferien gleich drei fest eingeplante Spieler/
innen vom Spielbetrieb ab. Das nicht eine Mann-
schaft zurückgezogen werden musste, hängt 
dabei u.a. mit dem neuen Spielsystem in der un-
tersten Schülerklasse zusammen, in dem alle 4 
Mannschaften starten. Dieses System ermöglicht 
auch als 3er-Mannschaft gegen Vier anzutreten, 
ohne gleich Spiele zu verlieren. Aber der Reihe 
nach…
Problemlos verlief der Start bei der Mädchen-
mannschaft, der allgemein ein Mittelfeldplatz in 

der Verbandsliga zugetraut wird. Einem 8:3 gegen 
Aufsteiger TuS Bad Driburg folgte eine knappe 6:8 
Niederlage beim letztjährigen Meister TTF Bönen, 
ehe die Mannschaft gegen den TTC Mennighüf-
fen eine etwas zu hohe 2:8 Niederlage einfuhr. 
Aber gerade die 6:8-Niederlage gegen Bönen gibt 
Anlass zur Hoffnung, dass am Ende der Abstand 
zu den Mannschaften im Abstiegskampf größer 
ist, als derjenige zur Tabellenspitze.
Erfreulich ist das bisherige Abschneiden der 1. 
Jungenmannschaft, die mit 4:2-Punkten in der 
oberen Tabellenhälfte der Kreisliga stehen. Der 
5:8-Auftakt-Niederlage gegen TuS Recke II folg-
ten zwei 8:4-Siegen gegen TB Burgsteinfurt und 
Cheruskia Laggenbeck.
Die 2. Jungenmannschaft, in den letzten beiden 
Jahren am Tabellenende beheimatet, steht derzeit 
mit ausgeglichenem Punktekonto im Mittelfeld. 
Hier hat sich die Zahl der Stammspieler mittler-
weile von Sechs auf Vier reduziert. Hervorzuhe-
ben ist, dass Marco Schnieders, der nach dem 
Sommer eigentlich auch nicht mehr spielen woll-
te, weiterhin als Ersatzspieler zur Verfügung steht. 
„Ich kann die Mannschaft ja nicht hängenlassen, 
wenn ich eingeplant war“ – d as ist die richtige Ein-
stellung.
Zum Sorgenkind mutiert derzeit die 1. Schüler-
mannschaft, die irgendwie noch nicht realisiert 
hat, dass die Saison tatsächlich begonnen hat. 
Aber Jugendwart Markus Sycha hegt die Hoff-
nung, dass es mit dem ewigen Hinterhertelefonie-
ren am Spieltag bald ein Ende hat… . Ansonsten 
steht die Mannschaft mit 3:3 Punkten nicht so 
schlecht da.
Drei deutliche Niederlagen und ein deutlicher Sieg 
gegen die eigene Vierte stehen auf dem Konto der 
2. Schülermannschaft, die überwiegend aus Ein-
steigern besteht. Mittelfristig wird die Mannschaft 
auf Spitzenspieler Marten Casper verzichten müs-
sen, der die 1. Schüler komplettieren wird.
Die 3. Schülermannschaft wartet weiter auf den 
ersten Punktgewinn. Aber auch den werden An-
nika Geers, Emily Egelkamp, Lenia Frickenstein 
und Anne Lene Reupert in der laufenden Saison 
sicherlich noch holen.
Den ersten Sieg hat die 4. Schülermannschaft be-

Tischtennis
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reits hinter sich. Auch diese Mädchen haben be-
reits eine lehrreiche Saison hinter sich und starte-
ten gleich erneut mit drei deftigen Niederlagen in 
die Saison. Allerdings hatten Jana Fischer, Lena 
Thomas und Lilly Schmitz gleich in den ersten 
Spielen mit Westerkappeln II und Laggenbeck II 
zwei Mannschaften als Gegner, die in der unters-
ten Schülerklasse von der Spielstärke her nichts 
zu suchen haben. Mia Hohnhorst macht seit dem 

4. Spiel aus dem seit Saisonbeginn spielenden 
Trio wieder ein Quartett. Gegen TTC Lengerich II 
setzt es dann gleich mit 6:4 den ersten Sieg der 
Spielerinnen überhaupt, an dem sich auch Mia 
mit einem Punkt beteiligte, die übrigen Punkte bei 
diesem Sieg holten Jana Fischer/Lilly Schmitz im 
Doppel, sowie Jana Fischer mit 3 Einzelsiegen 
und Lilly Schmitz mit einem Erfolg.

Direkt zu Saisonbeginn, am 30./31.08.2014, hieß 
es für Ireen Onken: Samstags 2mal Meisterschaft, 
sonntags Rangliste. Ende der vergangenen Sai-
son hatte sie sich ja für die Westdeutsche Rang-
liste bei den Schülerinnen A qualifi ziert. Betreut 
von Trainer Max Kruse ging es am frühen Sonn-
tagmorgen ins Tischtenniszentrum nach Düssel-
dorf, nachdem sie tags zuvor noch Einsätze in 
der Mädchen-und Damenmannschaft absolviert 
hatte.
Leider konnte Ireen an diesem Tag nicht mehr als 
zwei Spiele gewinnen: 3:0 gegen Sophie Segbers 
(TuS Derendorf) und 3:2 gegen Lisa Straube (DJK 

BW Annen). Auch gegen die spätere Zweitplat-
zierte und Kaderspielerin Lara Usbeck (Borussia 
Düsseldorf) zeigte Ireen, was sie zu leisten im 
Stande ist, mit 2:3 unterlag sie bei 2:1-Satzfüh-
rung nur knapp. Die anderen Spiele verlor sie re-
lativ deutlich, auch gegen Spielerinnen, gegen die 
sie in letzter Zeit souverän gewonnen hatte. 
Fazit des Betreuers: „8. Platz bei der Westdeut-
schen Rangliste ist ok – da ist noch was drin, aber 
an diesem Tag nicht“.
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg! 

Westdeutsche Rangliste Schülerinnen A

Ohne Titel blieben die diesjährigen, spärlichen, 
Teilnehmer des SVD bei den diesjährigen Kreis-
meisterschaften, was u.a. auch daran lag, dass 
die Spielerinnen der Mädchenmannschaft in ih-
ren Altersklassen freigestellt waren und direkt für 
die Bezirksmeisterschaften nominiert wurden und 
andere hoffnungsvolle Spielerinnen und Spieler 
nicht den Weg nach Neuenkirchen fanden, wo der 
TuS St. Arnold die Meisterschaften ausrichtete.
Aber immerhin gehen noch vier Vizetitel und drei 
3. Plätze auf das Konto des SVD. Den jeweils 
2. Platz belegten: Ireen Onken/Thi Ngoc Tran 

Nguyen – Damen A - Doppel, Thi Ngoc Tran 
Nguyen – Damen B - Einzel, Alfred Overberg – 
Senioren 50 – Doppel (mit Heiner Hüging, Germa-
nia Hauenhorst), Lenia Frickenstein/Annika Geers 
– Schülerinnen C – Doppel
3. Plätze sicherten sich: Thi Ngoc Tran Nguyen – 
Damen A – Einzel, Fabian Heeke/Simon Heeke – 
Herren D – Doppel, Annika Geers – Schülerinnen 
C – Einzel. 
Texte Wolfgang Heeke

Kreismeisterschaften

Tischtennis
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Im Rahmen eines Fotoshooting bedankte sich 
der Lauftreff bei seinen Sponsoren. Die Firmen 
Schuh- und Sporthaus Albert Plock und DEVK 
Versicherungen Ludger Raschke, haben mit ih-
ren großzügigen Beiträgen in diesem Sommer 
die Beschaffung neuer Trikots für den Lauftreff 
ermöglicht. Als kleines Dankeschön überreichte 

Abteilungsleiter Andreas Sante außerdem ei-
nen Blumenstrauß an die Inhaber, die aber auch 
gleichzeitig Laufkollegen sind, Angelika und Peter 
Rohlmann und Monika und Ludger Raschke. 
Der Lauftreff möchte sich an dieser Stelle noch 
einmal recht herzlich für ihre Unterstützung dan-
ken.

Blumenübergabe an Angelika und Peter Rohlmann und Monika und Lud-
ger Rascke vom Schuhaus Plock und DEVK

Lauftreff bedankt sich bei seinen Sponsoren 

Die Läufer nach dem 
Lucia Brustkrebslauf 
Thomas Kerk, Marion 
Liedmeier, Ruth Kerk, 
Hanni Marek, Sonja Ost-
rowsky, Irmgard Vismann, 
Josef Vissmann, Josef 
Schnieders, Inge Bönisch, 
Edith Schnieders, Karin 
Gerhards, Martin Gerhards, 
Monika Raschke,
und Ingrid Lange.

Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Helmut Fieker, : 36 28; 
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Die neuen Lauf-
sachen wurden 
natürlich auch 
gleich getestet. 

Zum Beispiel beim traditionel-
len Aaseelauf in Ibbenbüren 
am 1. August. Bei wieder ein-
mal sehr schönen und warmen 
Wetter, machten sich 10 Di-
ckenberger auf die 5, 10 oder 
21 km Strecke.
Josef Vismann wurde über 5 
km 1. Seiner Klasse und Gisela 
Witt 2. Aber auch für Melanie 
Schwieterjann, für die es der 
erste Wettkampf war, wurde 
es ein schöner Erfolg. Sie lief 
gleich als 4. ihrer Klasse ins 
Ziel.
Aaseelauf 2014 
Name Strecke 
Zeit Platz AK
Udo Mäuer 10 
km 46:33 7. M45
Dietmar Kantzer 10 km 50:02 16. M45
Thomas Kerk 10 km 50:48 10. M50
Marion Liedmeier 10 km 1:02:53 11. W45
Christel Hülsmeier 10 km 1:02:54 5. W55
Josef Vismann 5 km 24:09 1. M60
Gisela Witt  5 km 27:55 2. W50
Melanie Schwieterjann 5 km 33:31 4. W35
Alexander Fudicar 21,1 km 1:45:01 5. M50
Ludger Raschke 21,1 km 2:03:02 4. M60

Werner Witt hat am 05.07.2014 einen weiteren 
Ultramarathon absolviert. Am Rennsteig absol-
vierte er die Strecke von 100 
km bei schwülwarmen 26 Grad 
in einer Zeit von 14:22 Stunden. 
Ungeheure Disziplin und enorme 
Willenskraft waren bei diesen 
Bedingungen nötig um seinen 
inneren Schweinehund zu über-
winden. Die Veranstaltung beim 
Thüringer Ultra in Fröttstädt war 
wieder super organisiert. Herzli-
chen Glückwunsch für diese tolle 
Leistung.
Am 27. Juni fand in Neuen-
kirchen der Volkslauf um den 
Offl umer See statt. Gisela Witt 
absolvierte dort die Strecke über 

10 km in der Zeit von 54:58 Minuten und wurde 1. 
Frau in ihrer Altersklasse.
Am Weltkindertag, den 20. September konnte in 
Uffeln wieder für einen guten Zweck gelaufen, ge-
walkt und Rad gefahren werden. Dort veranstaltet 
nun schon seit mehreren Jahren die Fa. MBH ein 
schöner Event, von dem der ganze Gewinn der 
Kinderkrebshilfe zu Gute kommt. Dem kann sich 
der Lauftreff natürlich nicht verschließen und war 
auch dort mit einigen Läufern und Nordic Walkern 
vor Ort. Hier die Dickenberger in der Reihenfolge 

ihres Zieleinlaufs:
10 km: Peter Rohlmann, Josef Vismann, Rosi Gö-
cke, Ruth Kerk, Dietmar Kantzer und Steffi  Breuer
5 km: Jorgen Baar, der sogar den 2. Paltz sei-
ner Klasse holte, vor Martin Gerhards und Josef 
Schomaker
Beim Nordic Walken nah-
men Maria Hövermann, Edith 
Schnieders und Hanni Marek 
teil

Der Lauftreff im Kletterwald 
Wo sind meine Grenzen? Die-
se Frage stellten sich einige 
Lauftreffmitglieder und such-
ten im September den Ibben-
bürener Kletterwald auf. Nach 
einer gründlichen Einweisung 
durch einen Mitarbeiter des 
Kletterwaldteams ging es in 
den Parcours. In ca. fünf Meter 
Höhe wurde ein Hindernis nach 
dem Anderen überwunden. Mal 
sprang man in die Tiefe, mal 
klettere man noch höher hinauf. 
Dünne Stahlseile müssten über-
klettert und durch Holzrohre ge-

krabbelt werden. Es war sehr 
anstrengend. Aber am Ende 
der dreistündigen Kletterei 
waren sich alle einig. Es war 
ein wunderschöner Tag. Man 
hat seine Grenzen kennenge-
lernt und alle wollen noch ein-
mal wieder in den Kletterwald. 
Mit einem griechischen Essen 
wurde der Tag beendet.
Am 28. September fand wie-
der einmal der, von Marathon 
Ibbenbüren organisierte, Lu-
cia Brustkrebslauf statt. Auch 
13 Dickenberger waren bei 
dieser guten Sache dabei und 

zahlten ihr Startgeld für die gute 
Sache. Und da an diesem Tag 

das Wetter wieder mitspielte, hatte man auch wie-
der viel Spaß zusammen.
Aber der Dickenberg hat nun auch einen richtigen 
Höllenläufer. Am 20. September fand der Schütt-
dorfer Höllenlauf statt. Mit am Start war Udo Mäu-
er. Er suchte einen ausgefallenen Lauf der ihm 

Aaseeläufer: Thomas Kerk, Marion Liedmeier, Dietmar Kant-
zer und unser neuer Höllenläufer Udo Mäuer
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noch meh r MBH Läufer: Josef Schomaker, Martin Gerhards, 
Edith Schnieders, Hanni Marek, Maria Hövermann.

MBH Lauf Dietmar Kantzer, Josef Vismann, Rosi Göcke, Steffi  Breuer, 
Ruth Kerk, Martin Gerhards, Peter Rohlmann. es fehlt Jorgen Baar

Kletterwaldteilnehmer: Susanne Hölscher, Holger Veit, Renate Veit, 
Peter Bockweg, Marianne Sante, Uwe Wiethölter Marion Liedmei-
er, Annette Hoppe, Steffi  Breuer und Vater Rosemann mit Kinder

Lauftreff
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Spaß macht und wo er 
sich mal richtig veraus-
gaben konnte. Und in 
Schüttdorf hat er wohl 
das Passende gefun-
den. Dort ging es nicht 
nur über Stock und 
Stein, nein, es waren 
tiefe, kalte Wassergrä-
ben, hohe aufgestellte 
Wände, tiefer Schlamm, 
Hindernisse zum krie-
chen, springen, hangeln 
klettern usw. dabei. Also 
alles, was so einen Höl-
lenlauf ausmacht. Und 
scheinbar war es genau 

das richtige für Udo. Er 
kam von über 250 Startern als 14. in der Gesamt-
wertung ins Ziel. Ein richtiger Höllenkerl also. 
Am 30. September wurde es dann wieder etwas 
gemütlicher. Leider ist der Sommer schon wieder 
vorbei und die Winterrunde wird ab Anfang Okto-
ber eingeläutet. So war es wieder Zeit für unseren 

Sommerabschlusslauf 
zum Hallenbad in Re-
cke. Über 30 Läufer 
ließen sie diese Ge-
legenheit nicht entge-
hen um noch einmal 
bei Abendsonnen-
schein zu laufen und 
anschließend im 
Hallenbadkaffee ein 
paar schöne Stun-
den zu verbringen.
Das nächste grö-
ßere Treffen des 
Lauftreffs, nach 
Panoramalauf und 
Oktoberfest, wird 
die Abteilungsver-
sammlung am 7. 

November im Dorfgemeinschaftshaus  sein. 
Dort geht es dann in gemütlichem  Rahmen wie-
der um Angelegenheiten des Lauftreffs wie Ter-
minplanung für 2015, Sportlerin und Sportler des 
Jahres usw. Alle Mitglieder, ob aktiv oder passiv, 
sind herzlich dazu eingeladen.
Andreas Sante
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November im Dorfgemein
Dort geht es dann in gemütlich

Som
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Ausrichter in diesem Jahr der SVD Lauftreff
Start und Ziel war das Dorfgemeinschaftshaus. 
Eine Neuerung war dabei, das diesmal neben der 
26 km (volle Dröhnung)  und der 18 km Strecke 
(Mittelprächtig), 

noch eine 11 km Strecke (Kurz und Schmerz-
los) angeboten wurde. Diese Strecke, die aber 
keinesfalls so schmerzlos war wie es in der Aus-

schreibung stand, wurde auch 
gerne angenommen. Auch viele 
Nordic Walker ließen sich diese 
Gelegenheit nicht nehmen und 
waren dabei.
Mit dieser Neuerung, der im-
mer mehr aufkommenden Lust 
der Läufer an schönen Land-
schaftsläufen und dem herr-
lichen Wetter an diesem Tag 
waren alle Voraussetzungen 
für ein gutes Gelingen ge-
schaffen. 
Und trotz des langen Wo-
chenendes und dem Beginn 
der Herbstferien waren tat-
sächlich gut 100 Läufer am 
Start. Und da machte sich 
die gute Vorbereitung der 
Strecke und der große Ein-
satz der Helfer bezahlt.

Der 8. Panorama-Herbstlauf am 3. Oktober  

Am Ziel sah man nur zu-
friedene Gesichter. „ Der 
Lauf ist nicht leicht, aber 
Wunderschön“, so der 
Kommentar vieler Läufer. 
Und die gute Versorgung 
an der Strecke, und das 
Kaffee und Kuchen auch 
noch für den letzten Läu-
fer vorhanden waren, 
rundete den guten Ein-
druck ab. 
Es war eine gute Wer-
bung für den nächsten 
Panoramalauf, der 2015 
wieder von den Steinbe-
ckern ausgerichtet wird. 
Ein herzlichen Dank 
hier noch einmal an alle 
Helfer, Dickenberger 
wie auch Steinbecker. 
Andreas Sante
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Gaby Krakofsky, Ines Linnemann mit unse-

ren jüngsten Helfer Felix Linnemann

die Dickenberger Läufer : Inge Bönisch, Hanni Marek, Edith Schnieders, Josef Vis-
mann mit Na chwuchsläufer, Ludger Raschke und Dietmar Kantzer

Die unermüdlichen Helfer am Getränkestand. Siegfried Nig-
bur, Holger Veit, Felix Linnemann, Marion Liedmeier

Lauftreff
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Lohn der Anstrengung nach 
„erklimmen“ der Halde. Der 
Gipfelschluck. Organisiert von 
Ewald Voss, Steinbeck

Lohn
„erk
Gip
Ew

Panoramalauf

Impressionen

Zufriedene 
Gesichter der 
Läufer nach dem 
Lauf bei Kaffee und 
Kuchen im DGH

Nachbesprechung 
der letzten Helfer. 
Steffi  Breuer, Peter 
Bockweg, Holger 
Veit, Andreas Sante, 
Gaby Krakofsky. 
Nicht mit auf Bild 
Marianne Sante
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Auch in  diesem Jahr konnten die Reiter auf den ver-
schiedenen Reitturnieren in Ibbenbüren und Umge-
bung wertvolle Punkte sammeln. 
 Bei den Turnieren in Ibbenbüren, Dörenthe, Laggen-
beck, Buchenhof und Dickenberg fanden die Wer-
tungsprüfungen in den verschiedenen Kategorien 
statt.
Am Sonntag, den 05.Oktober 2014 wurden dann die 
erfolgreichen Reiter geehrt. 3 der 7 begehrten Stadt-
meistertitel belegt der SV Dickenberg. 
Im Bereich L-Springen wurde Sarieka Steinriede 
Stadtmeister. In der Kategorie E-Dressur freut sich 
Vivien Holthaus über den Titel und im neu aufge-
nommenen Bereich Reiterwettbewerb teilen sich 
gleich drei Teilnehmer den ersten Platz. Vom SV 
Dickenberg waren Viona Siering und Alina Fricken-
stein erfolgreich.
Unter den 21 geehrten Reitern befanden sich 7 Rei-
ter vom Dickenberg.

Hier die Ergebnisse im Einzelnen:
L-Springen:
1. Sarieka Steinriede / Pilotessa / SV Dickenberg
2. Melanie Altenhövel / Cleo / SV Dickenberg
3. Nathalie Hergemöller / Azano y Diaz / RSC Bu-
chenhof

L- Dressur:
1. Anja Boße / Don Navarro / RV Ibbenbüren
2. Hanna Löchte / Moritz / RV Laggenbeck
3. Vanessa Schmitz / Iron Rock / SV Dickenberg
A-Springen:
1. Johanna Völler / Aimee / RV Laggenbeck
2. Lisa Steuter / Pedita / RV Dörenthe
3. Carina Liebig / Drop / RSC Buchenhof
A-Dressur 
1. Sabrina Rieke / Portfolio /RV Ibbenbüren
2. Jennifer Lichtenberg / Managua´s Dream / RV 
Laggenbeck
3. Lena Adick / Argention / RSC Buchenhof
E-Springen
1.Philipp Krüer / L´Arie / RSC Buchenhof
2.Lisa Sophie Daut / Pinot Grigio / SV Dickenberg
3.Torben Bosse / Sandra / RV Ibbenbüren
E-Dressur
1. Vivien Holthaus / Boy / SV Dickenberg
2. Maren Blömker / Don Navarro / RV Ibbenbüren
3. Leandra Mentrup / Louder than Rock / RV Ibben-
büren
Reiterwettbewerb
1. Viona Siering / Figo / SV Dickenberg
1. Alina Frickenstein / Fabio / SV Dickenberg
1. Jana aus dem Moore / Payzen / RV Laggenbeck

3 Stadtmeister stellt die Reitabteilung des SV Dickenberg

Vanessa Schmitz (3. L-Dressur), Vivien Holthaus (1. E-Dressur), Viona Siering (1.Rei-
terwettbewerb), Alina Frickenstein (1.Reiterwettbewerb), Lisa-Sophie Daut (2.E-Sprin-

gen), Sarieka Steinriede (1.L-Springen) und Melanie Altenhövel  (2.L-Springen) 

Reiten
Reiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren
Lange Straße 23
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Liebe Kinder,
der fnatEle frisst zPlie? Am Himmel leuchtet ein enStr? Macht ein defPr iiiaaa? So ein Salat!
Reiht doch die Buchstaben zu sinnvollen Wörtern aneinander und ordnet sie dem richtigen 

Bild zu. Wenn Ihr die dick gezeichneten Felder der
Reihenfolge nach in die untere Zeile schreibt, erkennt Ihr das Lösungswort.

Kinderseite
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